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Diesmal gibt es vieles zu berichten und anzukündigen: 

holen sie sich Ihren kursbeitrag zurück!
Ab sofort können sich im Rahmen der nÖ Bildungsför-
derung Arbeitnehmerinnen die über 45 Jahre alt sind 
80% des Kursbeitrages zurückholen! Wer unter 45 Jahren 
ist, bekommt 50% vom land niederösterreich erstattet. 
innerhalb eines Zeitraumes von 6 Jahren ab erstantrag 
werden maximal € 2.640,- ausbezahlt. Voraussetzung 
für den Bezug der Förderung ist, dass man den Haupt-
wohnsitz in niederösterreich hat und die österreichische 
staatsbürgerschaft oder die eines eWR-Mitgliedsstaates 
besitzt. Weiters muss der Kurs der berufsspezifi schen Wei-
terbildung dienen und bei einem von der Donau Uni Krems 
zertifi zierten Bildungsträger (nÖ-Cert) ange boten werden. 
Wir haben diese Zertifi zierung erworben, d.h., Kurse, die 
unser Haus veranstaltet, werden für die nÖ Bildungsför-
derung anerkannt. Weiterbildungen, die weniger als euro 
70,- kosten, werden nicht gefördert.  Die genauen Förder-
richtlinien fi nden sie auf der Homepage des landes nÖ: 
http://www.noe.gv.at/Bildung/stipendien-Beihilfen/Bil-
dungsfoerderung.html wo sie auch online den Antrag stel-
len können. Auskunft erhalten sie auch in unserem Haus 
unter p.maurer@st-bernhard.at oder 02622 / 29131 - 17.

sommerkurse im August
Besonders hinweisen möchte ich auf unsere Veranstal-
tungen im August: „Die eigene Kreativität entdecken und 
nutzen“ (sa 2.8., siehe seite 16), „Brennen statt Ausbren-
nen - stressmanagement für pfl egende von Angehörigen“ 
(Mo 4.8., siehe seite 3), „Zeitmanagement contra Rent-
nerstress“ (5. und 12.8., siehe seite 4), „Tanz und Medita-
tion“ und „Moderne und rockige Tänze aus aller Welt“ (15. 
bzw. 16.8., siehe seite 16) und die „Wiener neustädter 
singtage“ (21. bis 24.8., siehe seite 17)

Vortragsherbst
im Herbst dürfen wir wieder zu mehreren Vorträgen mit 
prominenten Referenten einladen: Am Mittwoch, 17. sep-
tember spricht Kardinal Dr. Christoph schönborn über 

„Ziel oder Zufall? schöpfung und evolution“, am Donners-
tag, 9. oktober Dr. Karl R. essmann zu „islam – Chance 
oder Gefahr für europa?“ und am Mittwoch, 29. oktober 
unser emeritierter Weihbischof DDr. Helmut Krätzl zum 
Thema „Kirche in einer säkularisierten Welt“. Alle Vorträge 
beginnen um 19 Uhr.

ermi-oma in Wiener neustadt
Gemeinsam mit der sparkasse Wiener neustadt präsentie-
ren wir am 8. oktober im stadttheater Wiener neustadt das 
Kabarett „ermi-oma - Ansichtssache“. Der langjährige Kran-
kenpfl eger und pfl egeheim Manager Josef Hirtler, der ermi-
oma spielt, thematisiert auf sehr humorige aber auch  nach-
denklich machende Art und Weise das Altwerden im Heim 
und das Verhältnis der Generationen zu einander. Das ideale 
stück zu unserem schwerpunkt „lebenskunst für Fortge-
schrittene“! Mehr info unter www.ermi-oma.at. Karten sind 
in den Filialen der sparkasse Wiener neustadt erhältlich. 

Wer kriegt was? krieg der Generationen – 
herausforderung für kirche und Gesellschaft ? !
Unter dieser Überschrift laden wir gemeinsam mit dem 
Fachbereich seniorenpastoral, liMA-lebensqualität im 
Alter (Kath. Bildungswerk) und der Kath. Frauenbewe-
gung im Rahmen unseres schwerpunktes „lebenskunst 
für Fortgeschrittene“ zum Vortrag „Wer dreht wem zuerst 
den Geldhahn ab?“ (Do 16. oktober, Wien!) und zum se-
minartag „Geldfrage oder Kulturfrage?“ (Fr 17. oktober, 
st. Bernhard) mit prof. Reimer Gronemeyer, soziologe an 
der Uni Gießen / BRD ein. Alle informationen fi nden sie 
auf seite 5!

Wir wünschen ihnen einen schönen sommer mit viel Zeit 
zum erholen, entspannen, nachdenken, neues entdecken, 
stillwerden, sich selbst und Gott begegnen. Wir hoffen, 
dass unser Angebot dazu beiträgt!

Mag. peter Maurer, päd. Referent

Liebe Leserin! Lieber Leser!

Mag. peter Maurer
päd. Referent

VO RWO R T

LE B E N SK U N ST F Ü R FO R TG E SC H R IT T E N E 

Angehörige zu Hause zu pfl egen, ist sicher eine der 
schwersten und stressintensivsten Aufgaben überhaupt! 
Machen sie das Beste aus dieser situation - für sich 
selbst, für ihre Familie und ihre pfl egebedürftigen An-
gehörigen. 
Gönnen sie sich eine Auszeit, sammeln sie neue 
Kräfte und entdecken sie neue Ressourcen und Mög-
lichkeiten! 

Bitte kommen sie in bequemer Kleidung und nehmen sie 
eine Decke/Matte mit!

terMIn:
Montag 4. August 2008 | 9 bis 17 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 68,– inklusive Mittagessen

Brennen statt Ausbrennen
Stressmanagement für Pfl egende von Angehörigen

leItunG: 
Mag.a elisabeth Bauer 
studium sport und 
psychologie
www.elisabethbauer.at
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LE B E N SK U N ST F Ü R FO R TG E SC H R IT T E N E 

sie verwenden den pensionistengruß „Keine Zeit, keine 
Zeit!“, weil sie in lauter Aktivitäten und übernommenen 
pfl ichten untergehen? oDeR: sie wissen gar nicht, was 
sie mit dem ganzen Tag und der vielen Zeit anfangen 
sollen und lassen sich halt einfach treiben?
Dann ist es höchste Zeit, dass sie sich die Zeit nehmen, 
um ihre Zeit sinnvoll und stressfrei einzuteilen, damit sie 
genug Zeit für sich selbst und die tollen Dinge des le-
bens fi nden.

Bitte kommen sie in bequemer Kleidung und nehmen sie 
eine Decke/Matte mit!

terMIn: 
Dienstag 5. und 12. August 2008 | 9 bis 11 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 25,– für beide Termine

Zeitmanagement contra Rentner-Stress
Seminar mit Elisabeth Bauer

leItunG: 
Mag.a elisabeth Bauer 

studium sport und 
psychologie

www.elisabethbauer.at

Bewegung (Tanzen) – Gedächtnistraining – Reden – 
lachen und sich des lebens erfreuen.

ein paar unbeschwerte Tage im Bildungshaus st. Bern-
hard gemeinsam mit reifen Menschen.

Vp und Übernachtungsmöglichkeit im Bildungshaus

terMIn: 
freitag 5. september 2008 | 10 uhr bis 
sonntag 7. september 2008 | 13 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 90,– (ermäßigung auf Anfrage möglich)

Senioren - Aktiv -Tage
im Bildungshaus St. Bernhard

BeGleItunG: 
DsA Maria Goldmann-kaindl

lebens- und sozialberaterin, 
seniorentanzleiterin

sie haben einen nahen Angehörigen, einen Freund 
verloren? Alles in ihnen lehnt sich auf? immer wieder 
kommen Wellen der Trauer, der Verzweifl ung, der Wut 
– oft plötzlich und unerwartet? sie fragen sich: „ist das 
noch normal?“ 

terMIn:
jeden 2. Mittwoch im Monat | 18 bis 19.30 uhr

(10. september, 8. oktober, 12. november und 10. De-
zember 2008)

teIlnAhMe kostenlos!
InforMAtIon unD AnMelDunG:
0664 / 842 76 34 oder ipfundner@caritas-wien.at

eine KoopeRATionsVeRAnsTAlTUnG DeR KonTAKTsTelle FÜR TRAUeRnDe 

DeR CARiTAs DeR eD Wien UnD DeM BilDUnGsHAUs sT. BeRnHARD.

… und plötzlich ist alles anders
Gesprächsmöglichkeit für trauernde Menschen

referentIn:
Mag.a Ines pfundner

Kontaktstelle für Trauernde/ 
Caritas der eD Wien, langjährige 

erfahrung in der Hospizarbeit

terMIn:
Montag 6. oktober 2008 | 8.30 bis 12 uhr

teIlnAhMeBeItrAG: € 10,– 

eine KoopeRATionsVeRAnsTAlTUnG DeR KATHolisCHen FRAUenBeWe-

GUnG Des ViKARiATes UnTeR DeM WieneRWAlD UnD DeM BilDUnGs-

HAUs sT. BeRnHARD.

„So kommt man schön langsam ins ältere Fach“
Wahre Freundschaft soll ....

leItunG:
Ingeborg scheffl er und Ingrid klein
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LE B E N SK U N ST F Ü R F O R TG E SC H R IT T E N E 

selbst wenn es im Augenblick um den „Krieg der Gene-
rationen“ stiller geworden scheint – er kann jederzeit 
in seiner ganzen schärfe ausbrechen. Knackpunkt ist 
das Geld. Viele Konfl iktpunkte, die bisher noch mit Geld 
kaschiert werden konnten, werden im Zeichen leerer 
Kassen deutlicher und gefährlicher. Finanziell gut abge-
sicherte „Alte“ stehen arbeitslosen Jugendlichen, abga-
benbelasteten Berufstätigen und sozialhilfeabhängigen 
Familien gegenüber. Viele Bürger machen die erfahrung, 
Alter geht mit Reichtum, Jugend mit Armut einher. poli-
tiker schauen weg oder beschwichtigen. 

solange die Jungen keine Aussicht auf ein gut situiertes 
Alter haben, sondern damit rechnen müssen, dass sich 
die situation weiter verschlechtert, droht der Krieg. Die 
Frage: „Wer kriegt was?“ gewinnt zusätzlich an schär-

fe, weil Werte, die die Menschen bislang verbunden 
haben, schmelzen: Respekt, nächstenliebe, Gemein-
wohl, Familiensinn… Die Gesellschaft, die das Geld 
zu ihrer spirituellen Mitte gemacht hat, reduziert auch 
das Generationenverhältnis zu einer Geldfrage. Muss 
das so bleiben? ein neuer Anfang ist möglich, wenn es 
gelingt, aus der Geldfrage eine Kulturfrage zu machen. 
im Grunde geht es nicht um das problem: „Wie viel 
Alter verträgt unser system“ oder: „Wer dreht wem 
zuerst den Geldhahn zu?“, sondern darum, sich von 
solchen Werten zu befreien, die unter dem Deckmantel 
der Freiheit aufgenötigt werden, in Wirklichkeit aber 
überfl üssig sind. Jung und Alt können zusammenleben, 
wenn es ihnen nicht um einseitige selbstverwirkli-
chung geht, sondern um gemeinsames Gestalten der 
Zukunft.

Wer kriegt was?
Krieg der Generationen - Herausforderung für die Kirche? 

referent: 
prof. DDr. reimer Gronemeyer,

prof. DDr. Reimer Gronemeyer, 
geb. 1939, Theologe und 
soziologe, professor für 
soziologie an der Universität 
Gießen. Zahlreiche 
Veröffentlichungen zu Fragen 
der Generationen („Die entfer-
nung vom Wolfsrudel“, „Kampf 
der Generationen“) sowie der 
Hospizbewegung.  

Co-referentIn: 
MMag. Dr. Regina polak MAs,  
geb. 1967, 
Vorständin des instituts für 
praktische Theologie, Universi-
tät Wien

im Vortrag, der sich an einen breiten interessenten-
kreis richtet, geht es um die eckpunkte eines Zusam-
menlebens der Generationen, um die Fragen, die sich 
daraus an das öffentliche leben richten, sowie um per-
spektiven, die Generationenproblematik weniger unter 
fi nanziellen sondern mehr unter kulturellen Gesichts-
punkten zu diskutieren.

terMIn:
Donnerstag 16. oktober 2008 | 18.30 uhr

VerAnstAltunGsort:
stefanisaal, stephansplatz 3, 1010 Wien

Wer dreht wem zuerst den Geldhahn ab? 
Vortrag mit Prof. Reimer Gronemeyer 

Der seminartag richtet sich an alle am Thema interes-
sierten insbesondere an Mitarbeiterinnen der pfarren 
vor allem in den Bereichen senioren-, Jugend- und 
Bildungsarbeit. prof. Gronemeyer wird – ausgehend 
von seinem Vortrag des Vorabends – die Basis für ein 
Miteinander der Generationen in Gesellschaft und 
Kirche darstellen und anstehende Aufgaben für The-
ologie und pastoral aufzeigen. – in einem Ko-Referat 
wird Dr. Regina polak sichtweisen und ergänzungen 
aus ihrem Blickwinkel einbringen. Themenbezogene 
Workshops zeigen Generationen verbindende Mög-
lichkeiten der pfarrgemeinden auf. in einem Ab-
schlusspodium werden Themen und standpunkte aus 
den perspektiven der unterschiedlichen Generationen 
nochmals diskutiert.

terMIn:
freitag 17. oktober 2008 | 9 bis 16.30 uhr

VerAnstAltunGsort:
Bildungshaus st. Bernhard, neuklostergasse 1, 
2700 Wr. neustadt

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 8,– für den Vortrag; € 20,– für den seminartag; 
€ 22,– Kombiticket für beide Veranstaltungen

AnMelDunG fÜr BeIDe 
VerAnstAltunGen:
Bildungshaus st. Bernhard, T 0 26 22 | 29 131
bildungshaus@st-bernhard.at

BItte BeAChten sIe DIe unter-
sChIeDlIChen VerAnstAltunGsorte!

eine KoopeRATionsVeRAnsTAlTUnG Von liMA-leBensQUAliTÄT iM Al-
TeR (KATH. BilDUnGsWeRK Wien), DeM FACHBeReiCH senioRenpAsToRAl 

– K ATeGoRiAle seelsoRGe, DeR K ATHolisCHen FRAUenBeWeGUnG UnD 
DeM BilDUnGsHAUs sT. BeRnHARD, Alle eRZDiÖZese Wien. 

Geldfrage oder Kulturfrage?  
Seminartag mit Prof. DDr. Reimer Gronemeyer und MMag. Dr. Regina Polak MAS 
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Die Gestalt des Propheten Elia
Bibelseminar zu 1 Kön 17-19

T H EO LOG I E  & G E SE LL SC H A F T

es geht um israel, um das „israel in der Krise“, um 
israels Verankertsein in Vergangenem, um sein Miss-
verstehen davidisch-salomonischer Vollendung, um 
seinen Ausbruch ins „Danach“, in die Zukunft. Der 
prophet elia ist es, der mit dem Drama seines lebens 
uns diesen Ausbruch, die Krise israels, musterhaft ver-
körpert. 
An uns ist es, neu zu erfassen, was „israel in der Krise“ 
ist, was Kirche in der Krise ist, was  unsere  Krise ist 

und wie es uns ansteht, mit unserer Krise heute fertig 
zu werden.

terMIn: 
Dienstag 16. september 2008 | 9 uhr bis 
freitag 19. september 20008 | 14 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 80,– plus Aufenthalt

leItunG: 
univ. prof. em. 

Dr. hermann seifermann 
Universität eichstätt

Ziel oder Zufall? - Schöpfung und Evolution aus der Sicht 
eines vernünftigen Glaubens
Vortrag von Kardinal Dr. Christoph Schönborn

„Vernunft und liebe sind der stoff, aus dem die Welt wur-
de und besteht und vollendet wird. in dieser Gewissheit 
lohnt es sich zu leben - auch zu sterben. Denn was wäre 
das für eine evolution, wenn nicht die Auferstehung und 
das ewige leben ihr letztes Ziel wären“. An diesem Abend 
spricht Kardinal Dr. Christoph schönborn über sein neues 
Buch zum Thema schöpfung und evolution.

terMIn: 
Mittwoch 
17. september 2008 | 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 8,– 

leItunG: 
kardinal Dr. Christoph 

schönborn 

Gottesfi nsternis
Vortragsreihe mit Hochschulprof. Dr. Kornelius Fleischmann

1. Abend: 
nach einem Gleichnis Martin Bubers hat sich in unserer Zeit 
etwas zwischen Gott und uns geschoben. Herb.Marcuse, 
e. Fromm, Gabr. Marcel und Vikt. Frankl untersuchten das 
phänomen des „eindimensionalen Menschen“ (Marcuse), 
der es verlernt hat, die Frage nach lebenssinn zu stellen. 
Wer seine existenz auf „Haben“ ausgerichtet hat, kann nie 
genug haben; wer „sein“ als lebensziel wählt, ist frei für 
eine sinnvolle existenz. (erich Fromm)
terMIn: Mittwoch 1. oktober 2008 | 19.30 uhr 

2. Abend: 
Gabriel Marcel unterscheidet in seiner Anthropologie ei-
nen hohen, unveräußerbaren Rang des Habens, in dem 
geistige und sittliche Haltungen zum Kern der person ge-
worden sind; eine Habe, die ich mit anderen teilen kann. 
einen dritten Weg beschreiten die Gestalten Franz Kafkas. 
sie sind sich der Gottesfi nsternis bewusst und leiden an 
einer anonymen schuld. sie wagen es nicht, an den Türhü-
tern des Hauses des Gesetzes, an ihren Hemmungen vor-
bei, zum licht vorzudringen, das in ihnen selbst verborgen 
ist; sie wagen es nicht, sich selbst als Bejahte zu bejahen. 
Martin Buber wandte sich von seiner frühen phase der 

Mystik als einer Alleinung ab und suchte die polare span-
nung zwischen ich und Du.
terMIn: Mittwoch 8. oktober 2008 | 19.30 uhr

3. Abend: 
ernst Blochs prinzip der Hoffnung (1959) setzte den mäch-
tigen impuls für eine neue, auch für Agnostiker annehmbare 
Transzendenz: Wir sind noch nicht, was wir wahrhaftig sind. 
Der Mensch hat Geschichte, er ist Material und Werkzeug 
der evolution zugleich, er überholt unverwirklichte Möglich-
keiten bis zu einer fertigen Welt, in der auch Gott angelangt 
ist. - Der pastoraltheologe paul Zulehner meint, dass das 
entkirchlichungsphänomen nicht länger als ein Verschwin-
den von Religiosität gedeutet werden kann. Die Antworten 
der Großkirchen sind lehramtlich den Forderungen einer sä-
kularisierten Gesellschaft offensichtlich noch nicht gewach-
sen. Bischof Helmut Krätzl ist jedoch angesichts einer Menge 
von Gläubigen, die sehnsucht nach neuer spiritualität zeigt, 
guten Mutes für eine Kirche, die Zukunft hat.
terMIn: Mittwoch 15. oktober 2008 | 19.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 8,– pro Abend, € 21,– für alle 3 Abende 

referent:
Dr. kornelius fleischmann

Hochschul-professor für
 Hebräisch und Judaistik
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terMIne:
samstag 26. Juli, 20. september, 18. oktober, 
22. november 2008 | jeweils 15.30 bis 21 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 12,– bis € 15,– euro nach selbsteinschätzung

Geistliche Nachmittage zu den Evangelien 
der kommenden Sonntage – nicht nur Geschichten, sie geschehen heute

Der Islam
Chance oder Gefahr für Europa?

Das Bild der Religionen in europa ist bunter geworden. 
Die einheitlichkeit eines christlichen Milieus in unserer 
Heimat scheint vorbei. 
Besonders der islam ist bei uns im Vormarsch. sind da-
durch nicht unsere Werte wie Religionsfreiheit, Men-
schenrechte, Demokratie, Gleichrangigkeit von Mann  
und Frau in Gefahr?

• Wie informiert und vorbereitet sind wir auf Menschen 
islamischer Weltanschauung?

• Ist ein friedliches Miteinander von Christen und Mos-
lems überhaupt möglich?

• Kann Toleranz auch eine Einbahnstraße  sein?
Diesen und ähnlichen Fragen weiß sich der Referent ver-
pfl ichtet.

terMIn: 
Donnerstag 9. oktober 2008 | 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 10,– 

referent:
reg. rat prof. Mag. Dr. 
karl-r. essmann

Halloween
mehr als eine Modeerscheinung?

Der Vortrag zeigt die keltischen Wurzeln dieses  Brauches 
auf und versucht das ursprüngliche Grundanliegen von 
Halloween zu vermitteln. Dabei wird auf die Frage einge-
gangen, welche urmenschlichen Bedürfnisse und sehn-
süchte dahinter stehen und wie diese in unserer Kultur 
bevor Halloween zur Modeerscheinung geworden ist 
ausgedrückt und gelebt worden sind.  Didaktische und 

methodische impulse zum Umgang mit Halloween heute 
runden den Abend ab. 

terMIn: 
Mittwoch 22.  oktober 2008 | 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 8,– 

referent:
Dr. stephan renner
Theologe und Religionspädagoge

Kirche in einer säkularisierten Welt
Für seinen einsatz für die  konsequente Verwirkli-
chung des Zweiten Vatikanischen Konzils, für eine den 
Menschen nachgehende seelsorge, für ökumenische 
Verständigung, für den interreligiösen Dialog, für den 
Dienst der Kirche an der Gesellschaft von heute, für 
eine an echten Werten orientierte Bildung und erzie-
hung ist DDr. Helmut Krätzl weit über den kirchlichen 
Bereich hinaus größte Beachtung geschenkt worden. 
seine kritischen und ermutigenden Gedanken zeigen  

sich auch in zahlreichen Büchern und publikationen. 
Der seit kurzem emeritierte Weihbischof von Wien 
spricht an diesem Abend zumThema „Kriche in einer 
säkularisierten Welt“.

terMIn: 
Mittwoch 29.  oktober 2008 | 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 8,– 

referent:
Weihbischof em. 
DDr. helmut krätzl

leItunG: 
prälat Johann koller
Referent für erwachsenen katechese 
und Gemeinde erneuerung

terMIn: 
samstag 23. August 2008 | 9 bis 18 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 15,– bis € 20,– euro nach selbsteinschätzung

Bergpredigt - was sie wirklich sagt 
Seminar mit Prälat Johann Koller
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terMIne: 
Dienstag 16. september 2008 | 9 – 11.30 uhr
Horchen und Handeln (lk 10,38-42)

Dienstag 14. oktober 2008 | 9 – 11.30 uhr
„Die beiden Wege“ (ps 1)

teIlnAhMeBeItrAG: € 7,– pro Termin

Bibelmeditationen 
Mit Gertrude Stummer in der Kapelle des Bildungshauses

leItunG: 
Gertrude stummer
erwachsenenbildnerin

HÖRe - so lautet das erste Wort der Regel des heiligen Be-
nedikt. Und genau das soll im laufe des Meditationskurses 
geübt werden. Hören stellt die Grundlage jeglicher ent-
wicklung dar - physisch, psychisch und spirituell. Gemeint 
ist dabei Hören mit leib und seele, mit ganzem Herzen ja 
mit dem ganzen Dasein. Am Beginn des jeweiligen Abends 
stehen Körper- und Wahrnehmungsübungen. Verschie-
dene impulse (Texte, symbole, etc.) sollen in der Folge in 
eine stille-Meditation überleiten. nach der gemeinsamen 
Meditation wird es Zeit und Raum für Austausch geben. 
Vorkenntnisse in Meditation sind nicht erforderlich. Die 
Veranstaltungsreihe ist offen für alle Menschen, unab-

hängig von Konfession und Glaubensrichtungen, kann 
aber keine Therapiegruppe sein. 

Bitte bequeme Kleidung, dicke socken und evt. eine 
schlichte Wolldecke mitbringen.

terMIne:
Montag 22., 29. september, 6., 13. und 
20. oktober 2008 | jeweils 19.30 bis 21.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 60,– für alle 5 Abende

Wohnen bei sich selbst im Angesicht Gottes 
Meditation in der Tradition der Benediktinermönche

leItunG: 
Mag. peter Meidinger

priester und Meditationsleiter

P G R / M I TA R B E I T E R I N N E N

Wer in der seelsorge arbeitet ist tagtäglich vielfältigen 
und massiven Ansprüchen ausgesetzt. neben fachlicher 
Qualifi kation wird ein hohes Maß an persönlichem en-
gagement, einsatzbereitschaft und loyalität verlangt. 
supervision als kontinuierliche und qualifi zierte Begleit-
maßnahme kann hier einen wesentlichen Beitrag zur Re-
fl exion und entlastung bieten, der berufl iche Zusammen-
hänge transparenter, bewusster und somit veränderbar 
macht. 

terMIne:
Dienstag 30. september 2008 | 9 bis 11.30 uhr; 
monatlich einmal vormittags. erster Termin, an dem ge-
meinsam die weiteren Termine bis Jänner 2009 ausge-
macht werden.

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 40,– für alle 5 Termine 
(enTspRiCHT DeM selBsTBeHAlT FÜR sUpeRVision nACH Den RiCHTlinien 

Des ReFeRATes FÜR sUpeRVision DeR eD Wien)

Supervision für hauptamtliche SeelsorgerInnen 
Eingeladen sind: Priester, Diakone, JugendleiterInnen und PastoralassistentInnen

leItunG: 
Mag. peter Maurer

studium der pädagogik und 
psychologie, supervisor 

& Coach – ÖVs, langjährige 
Tätigkeit als pastoralassistent 

und Krankenhausseelsorger, 
seit über 10 Jahren als supervi-

sor u.a. im Bereich Kirche und 
schule tätig.

im Unterricht geht es um mehr als um bloße Wissensver-
mittlung. es gilt die Beziehungen zu den schülerinnen 
so zu gestalten, dass ständig neu die Balance gefunden 
werden kann: zwischen Benotung und „Raum schaffen“ 
für die individuelle Förderung, zwischen den Wünschen 
und Bedürfnissen der interessierten schülerinnen und den 

„verhaltenskreativen Kindern“, zwischen meinen eigenen 
Werten, dem „system schule“ und der pluralität an Welt-
anschauungen, die durch die schülerinnen und ihre eltern 
repräsentiert sind. 
All das fordert meine ganze persönlichkeit - mein „ganzes 
Menschsein“ ist gefragt! supervision kann helfen, neue 

Wege zu entwickeln, die es möglich machen, sich trotz 
vielfältiger Anforderungen und oft fehlender Anerkennung 
wohl zu fühlen und gute und sinnvolle Arbeit zu leisten. 

terMIne:
Dienstag 30. september 2008 | 18.30 bis 21 uhr; 
monatlich einmal abends. erster Termin, an dem gemein-
sam die weiteren Termine bis Jänner 2009 ausgemacht 
werden.

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 40,– für alle 5 Abende

Als ganzer Mensch gefragt - Supervision für LehrerInnen 
Eingeladen sind LehrerInnen aller Fächer und Schultypen.
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„Das schaff ich nie!“ - „Warum immer ich?“ - „Der 
schon wieder!“ in bestimmten situationen kommen 
mir spontan solche oder ähnliche standardsätze in den 
sinn. Mit ihnen reagiere ich auf Anforderungen in der 
Arbeit, Missgeschicke oder bestimmte Mitmenschen; 
allerdings nicht immer hilfreich. Andererseits kenne ich 
auch sätze wie: „Wird schon gehen.“ - „Gott ist bei 
mir.“ - „eines nach dem anderen.“ Beide seiten sind 
Aspekte von lebenseinstellungen und Glaubenshal-
tungen. Die positiven, aufbauenden zu stärken, darum 
soll es an diesem Tag gehen.

Der „empowerment-Tag“, wird für hauptamtliche 
seelsorgerinnen angeboten. er versteht sich als eine 
Mischung aus spirituellen und psychologischen inputs 
und bietet Raum für selbstrefl exion und Austausch un-
ter den Teilnehmerinnen. 

Wörtlich aus dem englischen übersetzt bedeutet „em-
powerment“ „ermächtigung“ oder „Bevollmächti-
gung“. Wenn Menschen ihre eigenen Möglichkeiten 
und Ressourcen erkennen und lernen diese immer 
mehr für die kleinen und großen Anforderungen des 
Alltags zu nutzen, spricht man von „empowerment“.

eingeladen sind: priester, Diakone, Jugendleiterinnen 
und pastoralassistentinnen.

terMIn:
Dienstag 21. oktober 2008 | 9 bis 16.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 19,– inklusive Mittagessen

Die VeRAnsTAlTUnG WiRD VoM „ViK ARiAT UnTeR DeM WieneRWAlD“ 

GeFÖRDeRT.

Glaube versetzt Berge – Die Macht der Gedanken 
Empowerment-Tag für hauptamtliche SeelsorgerInnen 

leItunG: 
pfarrer Mag. Gottfried klima
exerzitienleiter und Geistl. Assis-
tent des Bildungshauses

leItunG: 
Mag. peter Maurer
studium der pädagogik und psycho-
logie, supervisor & Coach – ÖVs

firmbegleiterInnen-seminar 
für neueinsteigerInnen:
1. teil: samstag 20. september 2008 | 9.30 bis 18 Uhr
2. teil: samstag 27. september 2008 | 9.30 bis 18 Uhr

firmbegleiterInnen-seminar 
für fortgeschrittene:
1. teil: samstag 4. oktober 2008 | 9.30 bis 18 Uhr
2. teil: samstag 15 .november 2008 | 9.30 bis 18 Uhr

teIlnAhMeBeItrAG: € 35,– 

MInDestAlter:  17 Jahre

AnMelDunG BeI: 
Katholische Jugend der erzdiözese Wien, Bereich Bildung 
stephansplatz 6/6.620, 1010 Wien 
Tel.: +43 1 51 552-3374 
e-Mail: bildung@katholische-jugend.at

 
 

Lektorenkurs 
freitag 3. oktober 2008 | 18 uhr bis
samstag 4. oktober 2008 | 17 uhr 

Kommunionhelfergrundkurs
samstag 18. oktober 2008 | 9 uhr bis 17 uhr

Wortgottesdienstleiterkurs 2009
samstag 17. Jänner 2009 | 9 uhr bis 18 uhr
samstag 14. februar 2009 | 9 uhr bis 18 uhr
samstag 7. März 2009 | 9 uhr bis 18 uhr

ort:
Bildungshaus st. Bernhard, 2700 Wiener neustadt, 
neuklostergasse 1 

Info unD AnMelDunG:
Tel. 02622/29 131-41, Fax:-40,
e-Mail: vikariat.sued@edw.or.at

Termine des Vikariates Unter dem Wienerwald

Infos über Termine und Themen der FACHTAGE: Caritas, Liturgie, Ökumene und Pfarrgemein-
derat werden an die zuständigen Pfarrgemeinderäte per Post zugeschickt.
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PE RSÖ N L IC H K E IT SB I LD U N G

Sinnvoll leben. Ein Weg zu mehr Lebensfreude.
Seminar mit Gerlinde Grübl-Schößwender

• Genießen können statt Konsumzwang
• Zufriedenheit mit sich statt Schönheitswahn
• Begeisterung statt Arbeitsfrust
• Erfüllung statt Selbstverwirklichung um jeden Preis
• Energie und Kreativität statt Karrieresucht
• Gelebte Spiritualität statt Esoterikboom
• perspektivenwechsel statt starren auf Unveränderbares
• Mut, neue Dinge anzugehen statt Kraft für alte Krän-

kungen und lebensmuster zu verschwenden

Gemeinsam wollen wir uns auf den Weg machen, den 
„Mehrwert“ in unserem leben zu entdecken. Wegweiser 
werden u.a. Texte von Viktor e. Frankl sein.

Arbeitsweise:
informative und meditative impulse, einzel- u. Gruppen-
arbeit, erfahrungsaustausch, kreatives Gestalten, litera-
turhinweise.

nach dem Abendessen gibt es noch Zeit, den Tag ausklin-
gen zu lassen, für Gespräch, es sich gut gehen lassen, …

terMIn:
samstag 6. september 2008 | 14 bis 19.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 45,– inklusive Abendessen

leItunG: 
Mag.a phil. 

Gerlinde Grübl-schößwender
lebens- u. sozialberaterin, 

Dipl. pastoralassistentin, 
Dipl. erwachsenenbildnerin.

Mehr info: www.lebensbegleitung.at

Gehirnjogging
Fitness für Ihr Gedächtnis

Haben sie manchmal schwierigkeiten die namen von 3 
Menschen zu behalten, die man ihnen gerade neu vorge-
stellt hat? Versuchen sie das eine oder andere Mal ver-
geblich längere Zeit angestrengt eine lösung zu fi nden 
und haben dann plötzlich aus dem „nichts“ die richtige 
eingebung? Wieso erinnern wir uns manchmal nicht ein-
mal an die einfachsten Dinge und warum vergessen wir 
überhaupt etwas, das wir schon lange im Gedächtnis ge-
speichert haben?

so wie ein sportler seine Muskeln gezielt trainiert, um sich 
für Herausforderungen fi t zu machen, so kann jeder von 
uns mit einfachen Methoden und Übungen sein Gehirn zu 
besseren leistungen bringen. Möchten sie wissen wie?

in diesem seminar lernen sie ihr Gehirn besser zu verste-
hen und einzusetzen, machen ihr Gedächtnis wieder fi t 
und entdecken, zu welchen großartigen Gedankenleistun-
gen jeder von uns fähig ist. Wir beschäftigen uns mit den 
Themen lernen und Vergessen, bildhaftes Denken und 
ungewöhnliche lösungen fi nden und sie werden dabei 
erkennen: Die eigene Denk- und Merkfähigkeit zu steigern 
und fi t zu halten, macht ebenso viel spaß und ist genauso 
einfach zu erlernen, wie ihr lieblingssport.

terMIn: samstag 4. oktober 2008 | 9 bis 17 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 65,– inklusive Mittagessen

leItunG:
Dr. erwin Weißgärber
studium der psychologie, 

selbstständiger Trainer und 
Unternehmensberater mit den 

schwerpunkten Kommunikation, 
Führung, Team, personalauswahl 

und Kreativität

‚Original Play‘ - ein Geschenk der Schöpfung
Vortrag mit O. Fred Donaldson, USA

Bei dieser Art des spiels geht es nicht um Verlieren 
oder Gewinnen - es fi ndet jenseits von Wettkampf 
statt und vermittelt zwei Botschaften: „du bist lie-
benswert“ und „du musst keine Angst haben.“ 

Um die große spirituelle Kraft dieses ursprünglichen 
spielens wieder kennen zu  lernen, lädt Fred Donald-
son uns in seinen Workshops ein, spielgefährte zu 
sein und uns gerade für das spiel mit (unseren) Kin-
dern neu zu öffnen. in ihnen sieht er unsere wich-
tigsten lehrmeister. Die Art, wie wir mit Menschen 

und der Welt um uns umgehen, prägt unser tägliches 
leben. Aus diesem Grund ist original play auf vielen 
Gebieten anwendbar - in der erziehung, im Manage-
ment, in Familien und auch im Gesundheitswesen. 
im ursprünglichen spiel zeigt sich, dass es bessere 
Wege des Zusammenlebens gibt, als die energie in 
Wettkampf-Verhalten und selbstverteidigung zu ver-
schwenden. 

prof. Dr. o. fred Donaldson, 
64, hat an den Universitäten Washington, California 

leItunG: 
prof. Dr. o. fred Donaldson

Mehr info: www.originalplay.com
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state Hayward und an der California school of pro-
fessional psychology gelehrt. er gilt als spezialist zum 
Thema spielen und genießt weltweit Anerkennung 
für seine spielforschung, deren erkenntnisse seiner 
jahrelangen spielerfahrung entspringen. Für Donald-
son ist ursprüngliches spiel ein Weg zur Heilung. seit 
vielen Jahren spielt er nun mit Kindern, erwachsenen 
und Tieren. Mit autistischen, schizophrenen oder 
schwerst körperlich behinderten Kindern. er spielt mit 
Krebspatienten, Managern, mit strafgefangenen und 
mit Ghetto-Jugendlichen, die ihn mit der pistole im 
Hosenbund empfangen. er spielt mit löwen in freier 
Wildbahn, mit Grizzlybären und mit Wölfen, die so 
wild sind, dass sie „einem Menschen, dem sie aus 
20 Meter entfernung in die Augen sehen, Todesangst 
einjagen“. er wurde nie verletzt.

Donaldson hat den Begriff des „Ursprünglichen spiel“ 
geprägt, womit er ein spielen meint, das aus dem je-
weiligen Moment heraus entsteht, aus der Beziehung 
miteinander, jenseits von kulturell Geschaffenem 
und erlerntem. er ist Autor des Buches „Von Herzen 
spielen“ (Arbor Verlag) und leitet weltweit seminare 
zu diesem Thema. sein Buch stand auf der nominie-
rungsliste für den pulitzerpreis.

terMIn: 
Mittwoch, 8. oktober 2008 | 19 uhr

teIlnAhMeBeItrAG: € 10,– 

Vom Glücklichsein und was uns daran hindert
Jahresseminar für Frauen

Viele von uns können nicht wirklich glücklich sein. 
immer fehlt irgendetwas. Meist ist es das Geld um 
sich materielle Wünsche zu erfüllen: ein neues Auto, 
die Fernreise, die die nachbarn schon gemacht haben 
oder eine moderne Wohnungseinrichtung. ist Glück-
lichsein auch möglich ohne idealfi gur, vielleicht sogar 
mit einer Krankheit? Was ist, wenn der partner, die 
Kinder und sonstige Familienmitglieder nicht so sind, 
wie wir sie gerne hätten? Was, wenn wir für unse-
re Arbeit weder lob noch Anerkennung bekommen, 
überlastet sind oder keine Arbeit haben? Richtet sich 
der Blick nur auf das, was wir nicht haben? Wenn alle 
unsere Wünsche erfüllt sind, wären wir dann wirklich 
glücklich? selten wird uns bewusst, was das halb-
volle Glas ausmacht. Meist stehen wir unserem Glück 
selber im Wege. 

in diesem Ganzjahresseminar für Frauen wollen wir 
uns mit kreativen Methoden und Gesprächen in der 
Gruppe mit diesen Fragen auseinandersetzen unsere 
Werte überprüfen und eventuell eine neue lebensein-
stellung erarbeiten.

terMIne:
freitag, 10. oktober, 24. oktober, 7. november, 
21. november, 5. Dezember, 19. Dezember 2008, 
9. Jänner und 23. Jänner 2009 | jeweils 
9 bis 12 uhr 
Weitere termine im nächsten semester.

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 85,– für alle 8 Termine des 1. semesters.

leItunG: 
Ilse stockinger

E LT E R N B I LD U N G

Marke Elternbildung
Mit Achtung und Respekt Kompetente Eltern

Katholische elternbildung unterstützt und begleitet el-
tern in ihren Aufgaben als erziehende. Die Beziehung 
zwischen eltern und Kindern, eine gute Kommunikati-
onsbasis, sowie der respektvolle und liebevolle Umgang 
miteinander, stehen dabei im Vordergrund. Die Referen-
tinnen/Referenten arbeiten nach neuesten erkenntnissen 
der elternbildung, entwicklungspsychologie, pädagogik 
und den Richtlinien der Marke elternbildung (Mit Ach-
tung und respekt kompetente eltern). 

Jede elternbildungsveranstaltung beinhaltet die ele-
mente information, erfahrungsaustausch, praktische 
Übungen und Anregungen für den Transfer in den 
Alltag. Vertrauen, liebe, Verlässlichkeit, Respekt und 
hilfreiches Handeln sind wichtige lebensprinzipien, die 
in der Katholischen elternbildung vermittelt und gelebt 
werden.

Verliehen vom forum katho-
lischer erwachsenenbildung  
www.weiterwissen.at und 
forum Beziehung, ehe und 
familie  www.eheonline.at

Prinect Color Editor: Farbmanagement
Page is color controlled with Prinect Color Editor: Farbmanagement 3.0.52
Copyright 2005 Heidelberger Druckmaschinen AG

To view actual document colors and color spaces,
please download free Prinect Color Editor: Farbmanagement (Viewer) Plug-In from:
http://www.heidelberg.com

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): IsoCoated_v2 (330%).icc

RGB Image:
Profile: sRGB.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: yes

RGB Graphic:
Profile: sRGB.icc
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: yes
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: no
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
All Colors to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: no
Turn Overprinting Device Gray to K: no
CMYK Overprint mode: as is
Create "All" from 4x100% CMYK: no
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no




12

E LT E R N B I LD U N G

Gordon Familien Konferenz:
Informationsabend

Die Gordon Familien-Konferenz ist ein Familientraining 
nach dem psychologen Dr. Thomas Gordon, das er als 
Training zu seinem Buch „Die Familienkonferenz“ ent-
wickelte. Das Gordon Modell orientiert sich an der kli-
entenzentrierten psychotherapie, die von Carl R. Rogers 
begründet wurde.

Beim informationsabend werden folgende Themen vor-
gestellt:
• das Modell Erziehung durch Beziehung

• Beziehung erhalten – Missverständnisse vermeiden
• eltern lernen verstehen – Kinder fühlen sich verstan-

den
• Eltern lernen mit Ärger konstruktiv umzugehen und 

Konfl ikte erfolgreich zu lösen

terMIn: 
Dienstag 9. september 2008 | 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 8,– 

Gordon Familien Konferenz:
Trainings Workshop

im Workshop Gordon Familien-Konferenz erlernen eltern 
Fertigkeiten, die sie in ihrer Familie und im Kontakt mit 
anderen Menschen anwenden können. 

es bietet nützliche und hilfreiche Verhaltensweisen für 
das Zusammenleben zwischen eltern und Kindern sowie 
partnern an, ist aber kein Therapieprogramm.

Gibt es in der Familie streit – 
und sie wissen nicht, warum?

Gibt es Unklarheiten – 
obwohl sie eh alles so klar gesagt haben?

Gibt es Kränkungen – 
ohne dass das der Andere beabsichtigt?

Manchmal ist eine externe Betrachtung, ein Blick von 
außen hilfreich!

sie möchten klarer und eindeutiger kommunizieren?
sie möchten Kindern in aller Achtsamkeit Grenzen setzen?
sie möchten Konfl ikte in der Familie erfolgreich lösen?
sie möchten Kindern hilfreich beistehen?
Dann besuchen sie unser Gordon Familientraining - ex-
tra entwickelt, um eltern zu unterstützen! (Wenn sie im 
paar kommen, können sie gleich miteinander realistische 
szenen mit neuen lösungen probieren.)

terMIn: 
freitag 26. september 2008 | 16.30 uhr bis 
sonntag 28. september 2008 | 14.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG: 
€ 180,–  pro person plus Aufenthaltskosten

GoRDon TRAininG isT ein einGeTRAGenes MARKenZeiCHen UnD Die GoR-

Don TRAineR UnTeRlieGen eineR QUAliTÄTssiCHeRUnG.

referent: 
Mag. Martin G. sellner

Wirtschaftspädagoge und Controller, 
lebensberater und prozessmanager, 

Gordon Familienkonferenz-Trainer

Elterncoachinggruppe
Ressourcenplattform für Eltern 

Von der Geburt eines Kindes bis zur Volljährigkeit sind 
es viele Jahre. leben mit einem Kind, mit Kindern, sie 
bis zum erwachsenenalter zu begleiten, ist eine schö-
ne, einmalige und lohnenswerte, oft aber auch heraus-
fordernde Aufgabe. Kaum den Windeln entwachsen, 
getrotzt und in die schule gekommen, sind die ersten 
Anzeichen der pubertät zu sehen. eltern-sein bedeutet, 
sich immer wieder auf neues einstellen zu müssen, mit 
den Kindern zu wachsen, ohne dabei selbst auf der stre-
cke zu bleiben. 

Gleichzeitig ist das Alltags- und erwerbsleben mit viel-
fältigen Aufgaben und Belastungen zu bewältigen und 
trotz der Mutter- und Vaterrolle ist der Blick auf die 
eigene persönliche Weiterentwicklung nicht zu verges-

sen. Die Gruppe wirkt unterstützend, ermutigend und 
durch die Verbundenheit untereinander als Hilfestellung. 
innerhalb der Gruppe kann von den erfahrungen und 
Ressourcen der anderen und der leiterin profi tiert wer-
den. Verschiedenartigkeiten werden herausgearbeitet 
und Konfl iktlösung geprobt.

eingeladen sind: eltern, stief- und Großeltern von Kin-
dern im Alter von 0 bis 18 Jahren.

Arbeitsweise:
Monatliches Treffen, 5 x pro semester; Bearbeitung von 
Fragen betreffend erziehung, Familie und Alltag. einzel- 
u. Gruppenarbeit, Brainstorming, Refl exion, erfahrungs-
austausch, Diskussion, Rollenspiel.

leItunG: 
Mag.a phil. 

Gerlinde Grübl-schößwender
lebens- u. sozialberaterin, 

Dipl. pastoralassistentin, 
Dipl. erwachsenenbildnerin.

Mehr info: www.lebensbegleitung.at
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terMIne: 
Montag 15. september, 13. oktober, 17. no-
vember, 15. Dezember 2008 und 12. Jänner 
2009 | jeweils von 19 bis 21 uhr

teIlnAhMeBeItrAG: 
€ 50,–  für alle 5 Termine

Spaß und Erfolg in der Schule –  
Mit Elementen aus Kreistanz und Kinesiologie Konzentration, Koordination und 
Gefühlsmanagement verbessern 

eInfÜhrunGsVortrAG: An diesem Abend be-
kommen sie einen Überblick sowohl über die theoretischen 
Grundlagen, als auch über die Methoden, die während der 
Fortbildung in Theorie und praxis geübt werden.

terMIn: 
Donnerstag 18. september 2008 | 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 8,– 

seMInAr: Als Mutter und Jugendhelferin konnte ich 
die erfahrung machen, wie schnell sich mit einfachen 
Rhythmus- und Koordinationsübungen Konzentrations- 
und lernschwächen verbessern lassen. Für die Kinder 
war die Bewegung zur Musik immer eine willkommene 
Abwechslung und Gelegenheit, spannung abzubauen.

An diesen 2 Tagen lernen sie die Grundlagen kinesio-
logischer Körperarbeit, entkopplungs- und Rhythmus-
übungen und einige Kreis- und Gruppentänze kennen, 
die sich sowohl für Gruppen- aber auch einzelarbeit mit 
Kindern ab dem Kindergartenalter eignen. Mitzubringen 
sind bequeme Kleidung, leichte schuhe und Decke und/
oder Gymnastikmatte.

terMIn: 
samstag 11. und 18. oktober 2008 | jeweils 
von 9 bis 18 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: 
€ 120,–  für beide Tage; eingeladen sind eltern, lehre-
rinnen, Jugendhelferinnen, Tagesmütter, Kindergärtne-
rinnen und alle, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten.

referntIn: 
krista-Gilda rassner
Tanzleiterin, integrative 
Atem- und Körpertrainerin

Familiensonntag
Spiel, Spaß und Inputs für die ganze Familie

proGrAMM:
• Gemeinsam Spiele kennen lernen und ausprobieren
• „Singen, Tanzen und Spielen mit unseren Kleinsten“ 

(Kniereiter-, Kitzel- und Massagespiele, Kreistänze 
und Kreisspiele)

• Malen und Basteln
• Spiele- und Bücherecke
• Medien für unsere Kinder (Bücher, Computerspiele, 

Filme) - Was gibt‘s und was ist sinnvoll?
• Behandlung von familienrelevanten Themen bei Kaf-

feetratsch und Männerstammtisch
• Inputs zu Erziehungsfragen
• Humorstrategien für den Familienalltag
• Themenrelevante Literatur zum Kennenlernen und 

Mitnehmen
• Familiengottesdienst mit Mag. Gottfried Klima, Geist-

licher Assistent des Bildungshauses st. Bernhard

terMIn: 
sonntag 21. september 2008 | 10.30 bis 17 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: 
inklusive Mittagessen und Jause zwischen € 25,–  und 
€ 75,– pro Familie nach selbsteinschätzung.

Bitte bei der Anmeldung das Alter der Kinder angeben!
Wir laden alle Familien herzlich ein!

DAs fAMIlY-teAM:
Mag.a Gerlinde Grübl-schößwender
Akad. sozial- u. Heilpädagogin, lebens- u. sozialbera-
terin, Dipl. erwachsenenbildnerin, Mutter einer Tochter 
und eines sohnes 
Vera kamper
Dipl. erwachsenenbildnerin, spielgruppenleiterin, Kreis- 
und Gruppentanzleiterin, Mutter von zwei Töchtern
Mag. Gottfried klima 
Geistlicher Assistent im Bildungshaus st. Bernhard
Astrid leitner
Kindergarten- und Hortpädagogin, Dipl. Trainerin und 
erwachsenenbildnerin, Mutter eines sohnes und einer 
Tochter
Mag. peter Maurer 
Dipl. pädagoge, päd. Referent des Bildungshauses st. 
Bernhard, Vater einer Tochter
Dr. Alexander Mernyi
Dipl. Trainer und erwachsenenbildner, Fachkraft für Ar-
beitssicherheit, Vater von zwei Töchtern
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Werte leben und weitergeben
Orientierung und Ermutigung für das Zusammenleben in der Familie

eInfÜhrunGsVortrAG: 
in einer Zeit des Wandels sind Werte als „Wegweiser“ 
wieder wichtiger geworden. 
Das zu leben, wofür wir stehen, woran wir glauben, för-
dert unsere persönlichkeit und wirkt sich positiv auf das 
leben in der Familie aus. 

• Welche Wertvorstellungen haben mich geprägt?
• Was ist mir in meiner Familie wichtig?
• Wie kann ich Werte an meine Kinder weitergeben?

Der Abend bietet eine inhaltliche einführung zum Thema 
und ist auch als einführungs- und schnupperabend für 
das seminar gedacht.  sie können dabei die Referentin 
und ihre Arbeitsweise kennen lernen und alle erwar-
tungen und Fragen zum seminar abklären.

terMIn: 
Montag 29. september 2008 | 19 bis 21 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 8,– 

seMInAr: 
Das seminar bietet den Teilnehmerinnen die Möglichkeit 
sich mit dem Thema auseinander zu setzen und zu entde-
cken, was ihnen im Zusammenleben innerhalb der Familie 
wichtig ist. 

Theoretische infos und praktische erfahrungen der Refe-
rentin runden das seminar ab. Durch die Auseinander-
setzung mit verschiedenen Wertvorstellungen haben die 
Teilnehmerinnen die Chance neu gewonnene erkenntnisse 
in den Alltag mitzunehmen.

terMIn: 
freitag  3. oktober 2008 | 16 bis 20 uhr und 
samstag  4. oktober 2008 | 9 bis 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: 
€ 60,– pro person, € 90,–  pro ehepaar

leItunG: 
Maria polster

Mutter eines erwachsenen sohnes, 
Kindergartenpädagogin in Wien, 

Trainerin in der erwachsenenbildung, 
ein „wertschätzendes Miteinan-

der“ hat für mich nach 25 Jahren 
erfahrung mit Kindergruppen und 

in der elternarbeit einen sehr hohen 
stellenwert.

Pubertät – Chaos und Konfl ikt ohne Ende? Oder Aufbruch 
und Chance?
Modul 4 der NÖ Elternschule

Inhalte:  
• Die geistig/seelische Entwicklung vor und in der Pu-

bertät 
• Schullaufbahn - welcher Schultyp für mein Kind? 
• Ablösung und Loslassen - wird mein Kind jetzt schon 

erwachsen? 
• Bewältigungsstrategien für Kinder und Eltern 

Die Veranstaltung wird im Rahmen der nÖ elternschule 
vom land nÖ gefördert:  www.elternschule.at

eingeladen sind: 
alle eltern, stief- und Großeltern von Kindern im Alter von 
9 bis 17 Jahren

terMIn: 
Dienstag 28. oktober, 4. und 11. november 
2008 | jeweils von 19 bis 20.30 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: freie spende erbeten.

leItunG: 
Mag.a phil. 

Gerlinde Grübl-schößwender
Akad. sozial- u. Heilpädagogin, 

lebens- u. sozialberaterin, 
Dipl. erwachsenenbildnerin

info unter: www.lebensbegleitung.at

gefördert vom land nÖ

Begegnung bewegt – Information und Beratung

B E Z I E H U N G

ein Angebot der Mitarbeiterinnen der ehe-, Familien- und lebensberatungsstelle im Bildungshaus st. Bernhard
infos: www.begegnungbewegt.at
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in einer Beziehung ist die erste Zeit der Verliebtheit 
wunderschön. Doch was kommt danach, wenn der 
partner sich plötzlich anders gibt, Konfl ikte und Krisen 
auftreten, die gemeinsam bewältigt werden müssen. 
es lohnt sich, einen Blick auf die eigene paarbezie-
hung zu werfen und zu überlegen, welches potential 

darin noch verborgen ist. Dies soll an diesem Abend 
geschehen. 

terMIn: 
Montag 15. september 2008 | 19 uhr 
teIlnAhMeBeItrAG: € 7,– 

Du und ich sind WIR 
„Paarlauf“ zwischen rosa Wolke und grauem Alltag 

referent:
Martin priester
ehe-, Familien- und 
lebensberater, Mediator

Auswege andenken, wenn im streit ein partner sach-
lich bleiben möchte und der andere voll in den emoti-
onen schwelgt, ist inhalt des Vortrags. 

terMIn: 
Montag 13. oktober 2008 | 19.30 uhr 
teIlnAhMeBeItrAG: € 7,– 

Wenn Kopf und Bauch aufeinander treffen ... 
... über Konfl ikte im Paaralltag 

referentIn:
DsA Maria Goldmann-kaindl
lebens- und sozialberaterin, 
Mediatorin, supervisorin

Zu den Monatstreffen sind alle, die an einem Me-Wo-
chenende teilgenommen haben, herzlich eingeladen. 
Die Treffen dienen der selbstbegegnung, Vertiefung 
der Beziehung sowie dem lebendigen Austausch und 
der Begegnung innerhalb der Me-Gemeinschaft. 

terMIne: 
Mittwoch 15. oktober  | 19.30 uhr
Mittwoch 19. november 2008 | 19.30 uhr 

infos unter: www.marriage-encounter.at

Marriage Encounter – Monatstreffen 

trennunG – sCheIDunG – neuer 
pArtner / neue pArtnerIn? 
Auswirkungen auf das familiäre Umfeld und den 
Freundeskreis. Wie gehe ich damit um?  

terMIn: 
Mittwoche 24. september 2008 | 19 uhr 
teIlnAhMeBeItrAG: 
€ 10,– pro person nach selbsteinschätzung

trennunG – sCheIDunG – WAs Jetzt? 
neue Beziehung oder doch alleine leben?  

terMIn: 
Donnerstag 23. oktober 2008 | 19 uhr 
teIlnAhMeBeItrAG: 
€ 10,– pro person nach selbsteinschätzung
leItunG: p. Michael lidy, 
DsA Maria Goldmann-kaindl

WIGE – Plattform für Geschiedene Wiederverheiratete 
Gesprächsabende für Betroffene 

www.beziehungsweb.at/wige

Vortrag zu den themen: 
• Unterschiede zwischen kirchlichem und zivilem eherecht.
• Was bedeutet „ehe“
• ehevoraussetzungen
• ehehindernisse
• Aufgaben und pfl ichten in der ehe

1. Unterhalt während aufrechter ehe
2. Gemeinsamer Wohnsitz
3. Gemeinsame Haushaltsführung
4. Anständige Begegnung
5. Was ist Treue?

6. Kinderwunsch - erfüllt oder unerfüllt
7. Aufgaben in der Kindererziehung
8. sinn und Unsinn des ehevertrages

• Wie vermeiden sie die „üblichen“ Fallstricke im ehealltag 
• Hilfe in Krisenfällen

terMIn: 
Donnerstag 25. september 2008 | 19 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: € 8,– 

§ - Know How für die Ehe 
Grundlagen des Eherechts und Tipps aus der Erfahrung des Ehe-, Familien- und Scheidungsberaters 

referent:
Mag. ulrich Wanderer
arbeitet als Jurist bei der ehe- 
Familien und scheidungsberatung 
der erzdiözese Wien sowie als 
selbständiger Mediator.
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Entdecke und nutze Deine Kreativität
Seminar mit Andrea Urbanek und Erwin Weißgärber

Bewundern auch sie kreative Menschen und haben 
sie sich schon manchmal gefragt, welche Talente man 
dazu haben muss? Was gilt überhaupt alles als „kre-
ativ“ und in welchen Bereichen außer in der Kunst ist 
Kreativität noch ein wichtiger Bestandteil außerge-
wöhnlicher Qualität?

Wir möchten ihnen in dieser Veranstaltung zeigen, 
wie viel kreatives potential auch in ihnen steckt und 
welche unterschiedlichen Wege es gibt, die eigene 
Kreativität zu fördern und zu nutzen. sie werden ge-
meinsam mit uns Kreativitätstechniken zur ideenfi n-
dung kennen lernen, die eigene phantasie bewusster 
einsetzen, unkonventionelle lösungen fi nden und 
ausprobieren, wo sie überall ihr kreatives Talent ein-
setzen können.

Aktivität und Humor sowie kurzen Fachinputs lernen 
sie nicht nur ihre Mitmenschen mit „nonverbalen“ Au-
gen zu betrachten sondern erfahren nebenbei auch 
sehr viel über sich selbst und ihre Art der Kommunika-
tion ohne sprache.

terMIn:
samstag 2. August 2008 | 9 bis 17 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 85,– inklusive Mittagessen

leItunG: 
Mag.a Andrea urbanek

studium der psychologie, selbststän-
dige Trainerin und Unternehmens-
beraterin mit den schwerpunkten 

Kommunikation, Vermittlung 
psychologischen Basiswissens und 

personalentwicklung

leItunG:
Dr. erwin Weißgärber

studium der psychologie, selbststän-
diger Trainer und Unternehmens-

berater mit den schwerpunkten 
Kommunikation, Führung, Team, 
personalauswahl und Kreativität

Moderne und rockige Tänze aus aller Welt
Kreis- und Gruppentänze, Line-Dance, moderne Varianten traditioneller Tänze

ein Tag zum Austanzen, spaß haben, stress abbauen 
und mal den Alltag hinter sich lassen.

Die schrittfolgen sind einfach, zu Hause oder auf Festen 
leicht nachzutanzen und teilweise auch auf andere Mu-
sikstücke übertragbar.

Die Teilnahme am Workshop ist an kein Alter gebun-
den. Man braucht keinerlei Vorkenntnisse oder Tanzer-
fahrung.

Mitzubringen sind bequeme Kleidung, leichte schuhe 
und eventuell moderne bzw. rockige lieblingsmusik.

terMIn:
freitag 15. August 2008 | 9 bis 19 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 55,– seminarbeitrag, € 130,–  Kombikarte für beide 
seminare an diesem Wochenende

Tanz und Meditation
meditative Kreis- und Gruppentänze, Tanzmeditationen

Die Tänze und Bewegungen zu den kraftvollen, me-
ditativen Melodien bringen Körper und Geist in ein-
klang. in der fl ießenden Rhythmik der Musik gelingt 
es loszulassen und sich mit der frischen Kraft innerer 
Ruhe aufzuladen. Der einzelne fi ndet sich wieder, in 
der Harmonie und Freude der Gemeinschaft und des 
Tanzes. 

Dieser Workshop ist geeignet für Menschen jeden Alters. 
Man braucht keine Vorkenntnisse.

Mitzubringen sind bequeme Kleidung, leichte schuhe 
eine Decke und/oder Gymnastikmatte und eventuell ein 
Meditationshocker.

terMIne:
samstag 16. August 2008 | 9 bis 19 uhr und
sonntag 17. August 2008 | 9 bis 18 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 95,– seminarbeitrag, € 130,–  Kombikarte für beide 
seminare an diesem Wochenende

leItunG: 
krista-Gilda rassner

Tanzleiterin
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Wiener Neustädter Singtage
Herzlich willkommen zu den Wr. Neustädter Singtagen!

egal, ob sie Chor singen oder leiten, oder solistisch tätig 
sind - mein Team und ich freuen uns sehr, gemeinsam mit 
ihnen die Gaumensegel zu setzen und unsere Kehlköpfe 
in verschiedene Werke zu stecken. Gemeinsam bedeutet 
dabei: „Alles für Alle“ - oder auch einfach: plenum pur!

Heuer möchte ich Dr. Kurt Knotzinger, den Begründer 
der Wr. neustädter singtage anlässlich seines 80. Ge-
burtstages würdigen, indem ich auch literatur von ihm 
ausgewählt habe. 
Also, ende August noch nichts vor? Dann auf nach Wr. 
neustadt!

lIterAtur / Werke Von:

• Geistliche Werke, Weltliche Werke, spirituals,  Frauen-
chöre, Männerchöre

• Kurt Knotzinger; A. Diabelli; G. Fauré, Requiem (Aus-
züge); Jester Hairston

DAs teAM:

kurt M. herbst, künstlerischer leiter
landeschorleiter „Chorverband nÖ/Wien“, Künstl. leiter 

„int. Festival Chorus MM“. sänger, Komponist

helene von rechenberg
organistin, Chorleiterin, lehrbeauftragte am Diözesan-
konservatorium Wien

herbert Gasser
Kirchenmusikreferent, Vikariat Unter dem Wienerwald 
der erzdiözese Wien, organist und Chorleiter am Dom 
zu Wr. neustadt

Dr. elisabeth hafner
stimmbildung

petra pawlik-Greiner
Korrepetition

rAhMenproGrAMM:

Donnerstag, 21. 8., 21:00h
Chorleiterempfang im Clubraum

freitag, 22. 8., 19:30h
Konzert „Major 7“ im Bernardisaal, neukloster. 
A capella comedy als Kaffeetratsch

samstag, 23. 8.
18:30h Gestaltung der Vorabendmesse
20:30h „Misch Masch“ (eine Art „bunter Abend“ - bitte 
Beiträge mitbringen!)

sonntag, 24. 8., 16:30h
Teilnehmerkonzert in der neuklosterkirche
(Kleidung: dunkle Hose/dunkler Rock, oberteil einfärbig 
bunt)

Alle konzertveranstaltungen sind öffentlich zu-
gänglich!

terMIn:
Donnerstag 21. August 2008 | 17 uhr bis
sonntag 24. August 2008 | 18 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 55,– plus Aufenthaltskosten

kÜnstlerIsChe 
leItunG:
kurt M. herbst

Kreative Schreibwerkstatt
Schreiben mit allen Sinnen

eine Reise in die eigene schriftstellerische Kreativität. 
Wir erschaffen Geschichten und lyrische Texte, die in 
uns bereits darauf warten, von uns entdeckt und liebe-
voll an die oberfl äche geholt zu werden. 

schreiben mit allen sinnen: sehen, hören, spüren, 
wahrnehmen. einmal so richtig im schreiben loslassen, 
mich an meinem kreativen schaffen erfreuen, daran 
wachsen, mich erholen, andere schreibende kennen 
lernen sowie ihre erfahrungen, ihr Feedback im Aus-
tausch erleben. Denn jeder eindruck in uns hat auch 
den Wunsch sich wieder „auszudrücken“. 

Als Kursleiterin will ich Freude und selbstvertrauen we-
cken, auch mit dem „Herzen“ zu schreiben, nicht nur 
mit dem Kopf! in der Geborgenheit der Gruppe und 
in heiterer Atmosphäre entstehen Geschichten und 
lyrische Texte, die wir einander präsentieren und die 
dem einzelnen Kraft für den Alltag geben können. 

terMIn:
samstag 25. oktober 2008 | 9.30 bis 17.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 58,– inklusive Mittagessen

leItunG: 
Gerty ederer 
oRF Autorin, literaturpreis-
trägerin, erwachsenen-
bildnerin, liMA Gedächt-
nistrainerin, sozial- und 
lebensberaterin; leitet seit 
25 Jahren schreibwerk-
stätten
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Folklore
In Zusammenarbeit mit dem Kneipp-Aktiv-Club Wr. Neustadt

terMIn:
jeden Donnerstag | 17.30 bis 18.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
Kneipp-Mitglieder: € 2,80, nicht-Mitglieder: € 3,40

leItunG: 
Maria hausleitner

geprüfte Tanzlehrerin

Tanz mit – Tanz dich fi t!
Tanzdisziplin: Seniorentanz in Zusammenarbeit mit dem Kneipp-Aktiv-Club Wr. Neustadt

terMIn:
jeden Mittwoch | 15 bis 16.30 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
Kneipp-Mitglieder: € 2,80, nicht-Mitglieder: € 3,40

leItunG: 
eva pirringer

Feldenkrais pur
Laufende Gruppe im Bildungshaus St. Bernhard.

An diesen 10 Abenden wollen wir uns aufbauend auf 
bisherige erfahrungen mit weiteren einfachen und 
grundlegenden Bewegungslektionen der Feldenkrais-
methode auseinandersetzen. 
Angeleitet durch die sanfte und spielerische Vorgehens-
weise der Feldenkraismethode können wir so, in einem 
bewussten und sehr effi zienten lernprozess, unsere kör-
perlichen und geistigen Bewegungsspielräume gezielt 
erweitern. 
eine neue und funktionalere Art der Bewegung stellt sich 
ein. oft lassen Verspannungen und schmerzen dadurch 
plötzlich nach und der Weg zu verbesserter Körperhal-

tung, raschem stressabbau und mehr Wohlbefi nden 
wird frei. Bitte warme socken, bequeme Kleidung und 
ev. eine weiche Decke mitnehmen.

terMIne:
Donnerstag 25. september, 2. oktober, 9. ok-
tober, 16. oktober, 23. oktober, 6. november, 
13. november, 20. november, 4. und 11. Dez-
ember 2008 | jeweils von 19 bis 20.15 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 80,– für alle 10 Abende

leItunG: 
DI franz schrammel
Dipl. Feldenkraislehrer

Früchte ernten – Gaben teilen
Die Seele des Herbstes und Winters.

Der Herbst ist leuchten, Fülle, sinnlichkeit, ernte - aber 
auch kürzer werdende Tage, schatten, dreschen und sie-
ben, einteilen, zusammenrücken, nach innen horchen . Für 
die seelenlandschaft des Herbstes und seine  Qualitäten 
heißt das: Wie kann ich Fülle voll Genuss und Dankbarkeit 
annehmen, um Veränderung wissen und loslassen lernen, 
wie kann ich nach innen schauen, auch um meine schat-
ten wissen, meine wahre Fülle fi nden und reif werden.

Winter - weiß, Klarheit, Geist, luft, Transzendenz, aber 
auch Kälte, Gefährdung und Mangel. 

in unserer Jahreszeit der seele heißt das auch: wirkliches 
erwachsen-sein, Frei-Werden vom ego, planen, Überblick 
haben, Füreinander-sorgen, nur in der Gruppe überleben, 
teilen, meine Aufgabe und mein „Give-Away“ fi nden.

Wie kann ich mir in einer Zeit des Mangels mein Wissen 
und meine erfahrung (die ernten des sommers und Herbs-
tes), zunutze machen und gezielt einsetzen? Was kann 
mich der Winter lehren in Bezug auf Zusammenhalten, 
sich-Wärmen, Kooperieren, Teilen und das Wissen um 
Zyklen und die erneuerung im Frühling? 

Die Antworten auf all diese Fragen liegen wie immer im 
Kreis der äußeren und inneren Jahreszeiten

terMIn:
samstag 18. oktober 2008 | 9 bis 17 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 60,– inklusive Mittagessen

leItunG: 
Mag.a Diana Voigt 

Ökopsychologin, 

Tiefenökologin
www.naturundseele.at
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Lehren und Lernen für ein nachhaltiges Bewusstsein
Einführung in die Ökopsychologie und Tiefenökologie mit Diana Voigt.

Wie können wir in krisenhaften Zeiten von Klimawandel, 
sozialer Ungerechtigkeit und dringendem Veränderungs-
bedarf Menschen wirklich erreichen und sie anregen und 
unterstützen in ein anderes Verhalten zu kommen? Dies 
scheint die Kernfrage der gesamten nachhaltigkeitsbe-
wegung und der Umweltbildung zu sein.

leider gibt es keine schnellen patentrezepte, aber einige 
interessante Ansätze aus der Ökopsychologie, Tiefenö-
kologie und den systemwissenschaften, die uns als Ver-
mittlerinnen helfen, einen ganzheitlichen Wandel in eine 
gute Zukunft mitzugestalten. Kern dieser Ansätze sind 
vorerst unser eigenes Bewusstsein, unsere einstellungen, 
Weltbilder und Gefühle gegenüber Umwelt. Das heißt, 
wirkliche nachhaltigkeit beginnt beim eigenen Bewusst-
sein und kann dann mit einer vielfältigen Methodenpa-
lette an interessierte oder schülerinnen weitervermittelt 
werden. 

ich möchte ihnen an diesem Tag die wichtigsten An-
sätze aus dem Bereich Transformatives lernen, Öko-
psychologie, neue naturwissenschaften und Tiefen-
ökologie vorstellen und dann einige Vorschläge und 
Übungen zu ganzheitlichem Wahrnehmen/lernen 
ausprobieren.

eingeladen sind alle am Thema interessierten insbeson-
dere Menschen, die in pädagogischen und pastoralen 
Berufen arbeiten. 

terMIn:
samstag 25. oktober 2008 | 9 bis 17 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 60,– inklusive Mittagessen

leItunG: 
Mag.a Diana Voigt 
Ökopsychologin, 

Tiefenökologin
www.naturundseele.at

Yoga mit Johanna Wendel:
Anmeldung und information: Tel. 0676 / 538 52 00

leItunG: 
Johanna Wendel
Dipl. Yoga- und 

Wirbelsäulenlehrerin, 

nuad-praktikerin

Yoga & Pilates für Anfänger
elemente aus dem Jahrtausende alten Yoga und dem 
modernen pilates werden in diesem Übungsprogramm 
vorgestellt und praktiziert und dadurch werden die posi-
tiven Auswirkungen für Körper und seele erfahren. Auf 
die Atmung abgestimmte Bewegungen und Körperstel-
lungen stabilisieren die Wirbelsäule, stärken die Rumpf-
kraft und führen  - regelmäßig ausgeführt - zu einer 
guten und gesunden Haltung. entspannungsübungen 
runden das programm ab.

Ziele beider Konzepte zusammen sind, die Gesundheit 
zu verbessern, das Wohlbefi nden zu steigern und stress 
abzubauen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!

terMIn:
Jeden Montag, ab 29. september 2008 | 
jeweils von 18.30 bis 20 uhr

Yoga für Fortgeschrittene
Die Übungen des Anfänger-Kurses werden vertieft und 
erweitert, geführte entspannungsübungen (Fantasierei-
sen) und Meditationen runden das programm ab. Auch 
für einsteiger mit Vorkenntnissen geeignet.!

terMIn:
Jeden Dienstag, ab 23. september 2008 | 
jeweils von 19 bis 20.30 uhr
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U M W E LT  & G E SU N D H E IT

Guten Morgen Yoga 
sanfter Yoga für jedes Alter. 
sich wahrnehmen, entspannen, wohl fühlen. Gezielte 
Übungen für Rücken, nacken und schultern helfen Be-
schwerden in diesen Bereichen vorzubeugen oder zu 
bessern. entspannungs- und Atemübungen ermögli-
chen uns, mehr innere Ruhe und Ausgeglichenheit zu 

erlangen, so können stresssituationen besser bewäl-
tigt werden.

terMIn:
Jeden Donnerstag, ab 25. september 2008 | 
jeweils von 9.30 bis 11 uhr

leItunG: Albertine Köppl
terMIne Gruppe 1:
jeden Mittwoch | 10 bis 11 uhr 

leItunG: lydia Grill
terMIne Gruppe 2: 
jeden Montag | 15 bis 16 uhr 

teIlnAhMeBeItrAG: 
Kneipp-Mitglieder: € 2,80 | nicht-Mitglieder: € 3,40

Osteoporoseturnen
in ZUsAMMenARBeiT MiT DeM Kneipp-AKTiV-ClUB WR. neUsTADT

leItunG: 
Gertraud Wohlfart

leItunG: 
Christine ortner

information und Anmeldung: 
Tel. 02622/78274 oder 

0676/3554304

Wirbelsäulengymnastik
in ZUsAMMenARBeiT MiT DeM Kneipp-AKTiV-ClUB WR. neUsTADT

teIlnAhMeBeItrAG:
Kneipp-Mitglieder: € 2,80
nicht-Mitglieder: € 3,40

terMIne:
jeden Mittwoch und freitag | 9 bis 10 uhr 
(außer an schulfreien tagen)

Taiji Quan & Qigong
Taiji Quan ist eine alte meditative Bewegungskunst aus 
China; Qigong ist eine Methode zur pfl ege und Kultivie-
rung von Körper und Geist.

terMIne für Anfänger:
jeden Dienstag | jeweils 9.30 bis 11 uhr 

terMIne für fortgeschrittene:
jeden Dienstag | jeweils 9 bis 10.30 uhr
oder jeden Mittwoch | 18.45 bis 20.45 uhr

Yoga für Kinder von 7 – 11 Jahren 
spielerisches Yoga führt die Kinder zu mehr Beweg-
lichkeit, Kräftigung der Muskulatur und zur verbes-
serten Körperwahrnehmung. Geschichten und Rituale 
erfüllen sie mit Freude und Fantasie. ihre Konzentrati-
on und geistige Vitalität werden gesteigert. 

Die Kinder lernen abzuschalten und zur Ruhe kommen. 
sie üben sich in Balance mit sich und der Umwelt. im 
Kinder-Yoga erleben sie Achtsamkeit und Anerken-
nung für sich und andere.

AnMelDunG:
elke landes-stummer, 
Telefon: 0676 / 4052204, e-Mail: info@landes.at 

terMIne Gruppe 1:
Montag 15. september, 22. september, 29. sep-
tember, 6. oktober, 13. oktober, 20. oktober, 
27. oktober, 3. november, 10. november, 17. nov-
ember, 24. november und 1. Dezember 2008 | 
jeweils vo 16.15 bis 17.15 uhr

terMIne Gruppe 2:
Montag 15. september, 22. september, 29. sep-
tember, 6. oktober, 13. oktober, 20. oktober, 
27. oktober, 3. november, 10. november, 17. nov-
ember, 24. november und 1. Dezember 2008 |  
jeweils von 17.15 bis 18.15 uhr

teIlnAhMeBeItrAG:
€ 55,– für je 6 einheiten

leItunG: 
elke landes-stummer

InforMAtIon unD 
AnMelDunG: 

Johanna Wendel
Dipl. Yoga- und 

Wirbelsäulenlehrerin, 

nuad-praktikerin 
tel. 0676 / 538 52 00
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GOT T E SD I E N ST

B E R AT U N G

G OT T E SD I E N ST E

hl. Messe mit rhythmischen liedern
gestaltet von der Cursillo-Bewegung in der 
kapelle des Bildungshauses

terMIne:
Jeden 1. freitag im Monat (4. Juli, 1. August, 
5. september und  3. oktober 2008) | jeweils 
um 18.30 uhr

skyline
Messe für Jugendliche in der kapelle 
des Bildungshauses

terMIne:
Mittwoch 17. september und 15. oktober 
2008 | jeweils um 19 uhr

Gebetskreis der Christlichen lehrer 
und erzieher nÖ

terMIne:
Jeden 3. Montag im Monat (15. september und 
20. oktober 2008) | jeweils von 19 bis 21 uhr 
in der kapelle des Bildungshauses

Anonyme Selbsthilfegruppe: 
Angst und Depression (ASAD)

Helfen sie sich selbst im gemeinsamen vertraulichen Ge-
spräch mit anderen Betroffenen.

terMIne: 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat | von 
18.30 bis 20.30 uhr 

Auskunft: 
Manfred, T.: 0699/11 09 91 68, e-Mail: asad@aon.at

Anonyme Alkoholiker

terMIn: 
AA-Meeting jeden Dienstag | 19.30 uhr
im Bildungshaus st. Bernhard, neuklostergasse 1,
2700 Wr. neustadt im 1. stock, seminarraum 2.

Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Beratung unterstützt einzelpersonen, paare und Familien 
lösungen für die jeweiligen probleme zu fi nden. Die Be-
ratungen sind anonym, vertraulich.

Angebote der familienberatungsstelle sind:
• lebensberatung (bei persönlichkeitsproblemen und 

lebenskrisen, bei suchtproblemen, bei sexuellen pro-
blemen)

• ehe- und partnerschaftsberatung (bei scheidungs- 
und  Besuchsfragen)

• Familienberatung (bei Konfl ikten in der Familie und 
partnerschaft, bei Fragen zur erziehung)

• Rechtsberatung (bei scheidungs- und Besuchsrechts-
fragen)

Wir InforMIeren …
… über spezielle Therapieangebote,  Mediationsange-

bote (inkl. geförderten Mediationen) 
… über langfristige Betreuungsmöglichkeiten 
… andere soziale einrichtungen und Hilfsangebote

Die Beratungen werden gefördert vom Bundesministeri-
um für soziale sicherheit und Generationen und Famili-
enwerk der Katholischen Aktion der erzdiözese Wien.

ein weiteres Angebot: 
Familienberatung am Bezirksgericht Wr. neustadt: jeden 
Freitag von 9 bis 11 Uhr im 1. stock, Besprechungszimmer.
Familienberatung an den Bezirksgerichten neunkirchen 
und Gloggnitz jeden Dienstag, 9 bis 12 Uhr.

unsere BerAtunGszeIten: 
Montag, 17 bis 19 uhr 
Mittwoch, 9 bis 11 uhr 
Donnerstag, 16 bis 18 uhr

Terminvereinbarungen bitte während dieser 
Öffnungszeiten unter Tel.: 0 26 22/291 31-18 
oder 0676/927 99 74
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K A BA R E T T

Ermi-Oma: Ansichtssache
Kabarett von Markus Hirtler

Markus Hirtler arbeitete mehr als 20 Jahre lang als 
Krankenpfl eger, pfl egedienstleiter, Heimleiter und sozi-
almanager. Die Kunstfi gur ermi-oma hat er geschaffen, 
um seine stimme für die Menschen zu erheben, die in 
unserer„Altersentsorgungsgesellschaft“ nicht gerne ge-
hört werden.
Dabei zeichnet der preisgekrönte Kabarettist die Alten-
heimbewohnerin liebevoll, facettenreich und mit viel ein-
fühlungsvermögen nach.

„Mein Ziel ist es, das Verständnis zwischen den Genera-
tionen zu fördern und die lust auf ein wertschätzendes 
Miteinander zu wecken.“ M.H.

AnsIChtssAChe: 
ermi-oma nimmt das publikum unter heftigen Attacken 
auf die lachmuskulatur mit hinein in ihr 13 Quadratmeter 
kleines Altenheimzimmer – und in ihre seele.

Welche Rolle die schwierigtochter spielt und wie es ermi-
oma dennoch schafft, nicht zur „resistenten pfl egestufe 
7“ zu mutieren, das erlebt das publikum in erfrischend 
humoristischer Weise mit.
Die pfl egedebatte aus dem Blickwinkel einer Betroffenen. 
selbstbestimmung, sterbehilfe, Arzt, pfl ege, nichts bleibt 
unberührt!

„Würde wäre, wenn sie nicht so würdig tun würden.“
 www.ermi-oma.at

terMIn: 
Mittwoch 8. oktober 2008 | 19.30 uhr 

ort: stadttheater Wiener  neustadt

karten sind in allen filialen der Wiener neu-
städter sparkasse erhältlich.

sparkasse Wiener neustadt 
und Bildungshaus 

st. Bernhard präsentieren: 
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B I LD U N GSFÖ R D E RU N G

reDAktIonssChluss
für die Ausgabe november 2008 
bis februar 2009

ist der 2. september 2008

AnMelDeBeDInGunGen:
Wenn nicht anders angegeben ist zu all unseren Veranstaltungen eine Anmeldung (telefonisch: 0 26 22/291 31, per Fax: 0 2622/291 31-40, 
per e-Mail: bildungshaus@st-bernhard.at, über unser online-Anmeldesystem auf www.st-bernhard.at oder per post) bis spätestens eine 
Woche vorher unbedingt erforderlich. Unsere Bürozeiten sind: Montag bis Freitag: 8.00 – 11.30 und 12.30 – 16.00. ihre schriftliche oder 
telefonische Anmeldung betrachten wir als verbindlich. Um Kosten zu sparen, schicken wir nicht zu allen Veranstaltungen Anmeldebestäti-
gungen. Falls die Veranstaltung abgesagt wird, melden wir uns, daher bitte Adresse und Telefonnummer bei der Anmeldung bekanntgeben. 
Bei manchen seminaren senden wir ihnen vor Beginn der Veranstaltung einen Zahlschein zu. erst mit der einzahlung innerhalb der ange-
gebenen Frist ist ihre Anmeldung dann fi x.

stornoBeDInGunGen:
Bis zum Anmeldeschluss ist ein Rücktritt ohne Kostenanfall möglich. Bei Abmeldungen ab einer Woche vor seminarbeginn müssen wir 50 % 
des Teilnahmebeitrags, bei Abmeldung zwei Tage vor seminarbeginn bzw. bei nichterscheinen den gesamten Teilnahmebeitrag verrechnen 
oder sie nennen eine ersatzperson. Bei Absage des Kurses von unserer seite erhalten sie den vollen Betrag zurück.

offenleGunG GeMäss §25 MeDIenGesetz:
Medieninhaber: erzdiözese Wien, Bildungshaus st. Bernhard, 2700 Wr. neustadt, neuklosterg. 1, Unternehmens gegenstand: erwachsenen-
bildung, Grundlegende Richtung des Bildungsanzeigers: information über Veranstaltungen des Bildungshauses st. Bernhard

Niederösterreichische Bildungsförderung:

eine Bildungsförderung in der Höhe von 50 % bzw. 
80 % der Kurskosten bis zu insgesamt  € 2.640,- (innerhalb 
von 6 Jahren ab erstantragstellung) erhalten alle Arbeit-
nehmerinnen, Kinderbetreuungsgeldbezieherinnen, Wie-
dereinsteigerinnen nach der Kinderkarenz, die beim AMs 
arbeitsuchend gemeldet sind und keine leistung vom AMs 
erhalten, sozialhilfebezieherinnen, Arbeitnehmerinnen, die 
einen Meister- oder Konzessionsprüfungsvorbereitungs-
kurs besuchen und während dieser Zeit arbeitslos/karen-
ziert sind, Arbeitnehmerinnen, die einen Vorbereitungskurs 
zum Hauptschulabschluss bzw. einen Vorbereitungskurs für 
die Berufsreifeprüfung bzw. die studienberechtigungsprü-
fung besuchen, wenn der Kurs bei einem von der Donau-
Universität Krems zertifi zierten Bildungsträger, wie dem 
Bildungshaus st. Bernhard, absolviert wurde. 
nicht gefördert werden: personen, die beim AMs 
als arbeitslos vorgemerkt sind (Ausnahmen siehe oben), 

Teilnehmerinnen an Arbeitsstiftungen und Beschäftigte 
in Beschäftigungsinitiativen, alle studien und lehrgänge 
an Universitäten, Hochschulen, Fachhochschulen und 
sonstigen instituten, die mit einem akademischen Grad 
abschließen (Bachelor-, Master-, Magister-, Doktoratstu-
dium, lehrgänge universitären Charakters),  schulen mit 
Maturaabschluss (Ausnahme: siehe pkt.1),  der Besuch 
von Hobbykursen,  der erwerb von lenkerberechti-
gungen, Kurskosten unter € 70.-- sowie Anreise-, näch-
tigungs-, Verpfl egungs-, literaturkosten und dergleichen, 
auch wenn diese in pauschalen Kurskosten enthalten 
sind.

Anträge müssen innerhalb der einreichfrist, bis spätestens 
ein Jahr nach ende des Kurses, unter Beilage der erfor-
derlichen Belege und Bestätigungen beim zertifi zierten 
Kursinstitut abgegeben werden. 

Mag. peter Maurer
Mehr info bei 
Mag. peter Maurer 
02622 / 29 131 
DW 17 oder  
www.st-bernhard.at

VO RSC H AU

lydia – die erste Christin
Bibelabend mit Biblischen Figuren mit Mag.a eva schiffel

terMIn: 
Mittwoch, 5. november 2008 | 19 uhr  

Glücklich älter Werden
seminar mit Dr.in Jirina prekop

terMIn: 
Dienstag, 13. Jänner 2009 | 9 bis 16.30 uhr

ein heißes thema – Disziplin
Vortrag mit Dr.in Jirina prekop

terMIn: 
Dienstag, 13. Jänner 2009 | 19 uhr 
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Aufenthaltskosten 2008
Vollpension:

Doppelzimmer 	 € 35,40

Einzelzimmer 	 € 42,70

Einzelzimmer mit gem. Bad	 € 39,05

Frühstück: 	 €   5,30

Mittagessen: 	 €   8,30

Abendessen: 	 €   5,80
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per Fax: 0 2622/291 31-40, per E-Mail: bildungshaus@st-bernhard.at, über unser Online-Anmeldesystem auf 

www.st-bernhard.at oder per Post) bis spätestens eine Woche vorher unbedingt erforderlich. Unsere Bürozeiten 

sind: Montag bis Freitag: 8.00 – 11.30 und 12.30 – 16.00. Ihre schriftliche oder telefonische Anmeldung betrachten 

wir als verbindlich. Um Kosten zu sparen, schicken wir nicht zu allen Veranstaltungen Anmeldebestätigungen. Falls 

die Veranstaltung abgesagt wird, melden wir uns, daher bitte Adresse und Telefonnummer bei der Anmeldung 

bekanntgeben. Bei manchen Seminaren senden wir Ihnen vor Beginn der Veranstaltung einen Zahlschein zu. Erst 

mit der Einzahlung innerhalb der angegebenen Frist ist Ihre Anmeldung dann fix.

Stornobedingungen:
Bis zum Anmeldeschluss ist ein Rücktritt ohne Kostenanfall möglich. Bei Abmeldungen ab einer Woche vor Se-

minarbeginn müssen wir 50 % des Teilnahmebeitrags, bei Abmeldung zwei Tage vor Seminarbeginn bzw. bei 

Nichterscheinen den gesamten Teilnahmebeitrag verrechnen oder Sie nennen eine Ersatzperson. Bei Absage des 

Kurses von unserer Seite erhalten Sie den vollen Betrag zurück.

Offenlegung gemäSS §25 Mediengesetz:
Medieninhaber: Erzdiözese Wien, Bildungshaus St. Bernhard, 2700 Wr. Neustadt, Neuklosterg. 1 •  Unternehmens

gegenstand: Erwachsenenbildung • Grundlegende Richtung des Bildungsanzeigers: Information über Veranstaltun-

gen des Bildungshauses St. Bernhard

Einrichtungen  
der Erwachsenenbildung  
der Erzdiözese Wien:
 
Theologische Kurse  
www.theologischekurse.at

Kath. Bildungswerk 
www.bildungswerk.at 

Kirchliches Bibliothekswerk 
www.kibi.at

Studien- und Beratungsstelle  
für Kinder- und Jugendliteratur 
www.stube.at

Literarische Kurse 
www.literarischekurse.at

Anima – Bildungsinitiative für Frauen 
www.anima.or.at 

Bildungshaus Schloss Großrußbach 
www.bildungshaus.cc 

Bildungshaus St. Bernhard 
www.st-bernhard.at 
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Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): IsoCoated_v2 (330%).icc

RGB Image:
Profile: sRGB.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: yes

RGB Graphic:
Profile: sRGB.icc
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: yes

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: yes
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Remove embedded non-CMYK Profiles: no
Remove embedded CMYK Profiles: yes
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All Colors to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: no
Turn Overprinting Device Gray to K: no
CMYK Overprint mode: as is
Create "All" from 4x100% CMYK: no
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no



